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Große Kontinuität trotz Umbruchs 

30. August 2025 

 

Liebe Freundinnen und Freunde, 

der Umbruch in der Lichtbrücke setzt sich fort, doch das Umfeld und vor allem die Aktivitäten bleiben 
stabil. Die Arbeit der Geschäftsstelle geht dank des gut eingespielten Mitarbeiterteams kontinuierlich voran. 
 
Perspektivisch sind Veränderungen für jeden Verein notwendig. Dies gilt für die Arbeit in der Geschäfts-
stelle, betrifft aber ebenso unseren Vorstand, denn unser Vorsitzender Wolfgang Brückner ist nach Ablauf 
seines Mandats ausgeschieden. Da bislang noch kein/-e Nachfolger/-in gefunden werden konnte, bleibt 
diese Position seit der Jahreshauptversammlung am 13.12.2024 vakant. Das ist vereinsrechtlich erst einmal 
unproblematisch, darf aber kein Dauerzustand bleiben, zumal unsere Vereinssatzung drei Positionen im 
Vorstand vorgibt, die immer besetzt sein sollten: Vorsitzende/-r, Stellvertretende/-r Vorsitzende/-r und 
Kassenwart/-in. Auch die seit langem stabil besetzte Position des Schriftführers sei hier ergänzt. Es bedarf 
besonderer Anstrengungen, wieder einen vollständigen Vereinsvorstand aufzubauen. 
 
Im vorliegenden Jahresbricht 2024 beschreiben wir auch die weiteren Entwicklungen des letzten Jahres, 
geben umfassende Einblicke in die Aufgaben der Projektabteilung und stellen unsere vielfältige Arbeit in 
Deutschland dar. Im abschließenden Finanzteil finden sich wichtige Kennzahlen unseres Wirkens. 
 
Die finanzielle Situation ist entscheidend dafür, welcher Spielraum für die Fortführung bestehender sowie 
den Start neuer Projekte besteht. Auf unserer Projektreise 2024 hat sich der Eindruck weiter verfestigt, dass 
unsere Unterstützung für arme, Not leidende Menschen in Bangladesch alternativlos ist. Viele Familien 
konnten durch unsere Unterstützung die Armut hinter sich lassen. Jede und jeder Einzelne ist es wert, dass 
wir uns für sie oder ihn einsetzen. Jede Familie, die sich aus der Armut befreien kann und Perspektiven für 
eine bessere Zukunft entwickelt, gibt anderen Familien Hoffnung. 
 
Nächstenliebe, Wiederherstellung der Menschenwürde, globale Gerechtigkeit, es gibt viele gute Gründe 
für den Kampf gegen die Armut. Eines ist uns dabei klar: erfolgreich sind wir nur gemeinsam mit den vielen 
Unterstützerinnen und Unterstützern, Spenderinnen und Spendern, die uns ermöglichen, das Werk der 
Gründer der Lichtbrücke dauerhaft fortzuführen. 
 
Diesen Menschen gilt unser herzlicher Dank. Gemeinsam mit unseren Mitgliedern, Förderern, Unter-
stützerinnen und Unterstützern, Spenderinnen und Spendern, Freundinnen und Freunden setzen wir uns mit 
ganzer Kraft für arme Menschen in Bangladesch ein und setzen so fort, was mit der Gründung der 
Lichtbrücke e.V. im Jahr 1983, aber auch schon davor mit den ersten Weihnachtsbasaren in Engelskirchen 
in den frühen Siebziger Jahren begann. 
 

 

 

 
Holger Trechow     Corine van Reeuwijk�
�������	��
����� � � � � � �	�

���	��	����������	������

�

�  
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I. Der Verein Lichtbrücke 
 
Die Lichtbrücke e.V. wurde im Jahr 1983 in Engelskirchen als 
gemeinnütziger Verein gegründet. Sie tritt gegen menschliche 
Entrechtung und für eine menschenwürdige Entwicklung ein. Sie fühlt sich christlichen Werten 
verpflichtet, arbeitet dabei überkonfessionell und überparteilich. Sie gehört dem Dachverband VENRO an 
und ist auch im Eine-Welt-Netz NRW e.V. ein langjähriges Mitglied. 
 
Ein großer Teil der Bevölkerung Bangladeschs ist in Armut gefangen. Sie gehört zu den ärmsten in Asien, 
viele Einwohner leben in extremer Armut. Diese Menschen stehen im Zentrum unserer Arbeit. Mit unseren 
lokalen Partnerorganisationen leisten wir einen wichtigen Beitrag dazu, die große Armut im Land zu 
überwinden. Projekte der Hilfe zur Selbsthilfe ermöglichen den Menschen, sich ein Leben in Würde 
aufzubauen. Dazu führen wir im ländlichen Raum und in städtischen Slumgebieten Projekte in den 
folgenden Bereichen durch:  

Seit vielen Jahren wird ein Teil dieser Projekte 
vom Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
mitfinanziert. Die Umsetzung durch bengalische 
Partnerorganisationen sichert größtmögliche 
Effizienz. Durch das Zusammenspiel verschie-

dener Komponenten innerhalb eines Projektes erreichen wir die beste Wirkung. Weil wir zum Beispiel 
Kreditnehmerinnen individuell schulen und beraten, sind unsere Starthilfeprogramme besonders 
erfolgreich. 
 
Bildungsarbeit und ehrenamtlicher Einsatz 
Die Lichtbrücke verfolgt auch das Ziel, das Verständnis für entwicklungspolitische Zusammenhänge und 
eine soziale Grundeinstellung vor allem bei jungen Menschen in Deutschland zu fördern. Auch hierfür 
bilden das (zum Teil ehrenamtliche) Engagement der Mitarbeiter*innen, vor allem aber der Einsatz vieler 
freiwilliger Helfer*innen, Partnergruppen, Schulen und Gemeinden ein festes Fundament. 
 
Etwa 150 ehrenamtliche Helfer*innen setzen sich regelmäßig bei der Lichtbrücke ein. Deshalb betrugen 
unsere Verwaltungskosten im Jahr 2024 nur 14,8 Prozent, die Werbungskosten 8,6 Prozent (minus 0,7 
gegenüber dem Vorjahr). 
 
 
 

�� Schulische Grundbildung 
�� Berufliche Ausbildung 
�� Starthilfen zur Existenzgründung 
�� Schulungen und Bewusstseinsbildung 
�� Allgemeine Gesundheitsdienste 
�� Blindenheilung 
�� Wasserfilter 
�� Biologischer Anbau  
�� Umwelt- und Klimaschutz 
�� Gründung von Kooperativen und 

anderen Selbsthilfeorganisationen 
�� Unterstützung für Rohingya-Flüchtlinge 

und ihre Aufnahmegemeinden 
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1. Grundlagen der Vereinsarbeit 
 
Die Lichtbrücke e.V. ist ausschließlich und unmittelbar 
mildtätig und gemeinnützig tätig. Der Verein arbeitet zudem 
selbstlos. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige 
Zwecke verwendet werden.1 Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 

2. Vereinsorgane 
 
Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) 
Die Mitgliederversammlung (MV) ist das höchste 
Entscheidungsgremium und muss mindestens einmal im Jahr 
stattfinden. Sie kann auch bei Bedarf vom Vorstand einberufen 
werden. Die Mitgliederversammlung entscheidet über 
Satzungsänderungen und wählt den Vorstand und die 
Kassenprüfer. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder über 18 Jahre. Dies sind derzeit 202 Mitglieder. Die 
Mitgliederversammlung 2024 fand am 13. Dezember im Evangelischen Gemeindehaus in Engelskirchen 
statt. Im Zentrum stand neben dem Geschäfts- und Finanzbericht des Vorstands für 2023 das Ausscheiden 
des langjährigen Vorsitzenden Wolfgang Brückner. Daneben lieferte der Leiter Internationale Projektarbeit 
einen Bericht über die Arbeit in Bangladesch; der Geschäftsführer machte Ausführungen zur Arbeit in 
Deutschland und zu den Perspektiven der Vereinsarbeit. Der Vorstand wurde von den Mitgliedern entlastet. 
Einige Mitglieder nahmen online an der Sitzung teil. 
 
Vorstand 
Der Vorstand ist das zentrale Entscheidungsgremium des Vereins. Er beschließt über die Angelegenheiten 
des Vereins, soweit nicht nach Gesetz oder Satzung andere Organe zuständig sind. Der Vorstand besteht aus 
Vorsitzendem, 1. Stellvertretendem Vorsitzenden, Kassenwart und Schriftführer. Seine Mitglieder werden 
von der Mitgliederversammlung für vier Jahre gewählt. Seit der letzten Mitgliederversammlung ist die 
Position der/s Vereinsvorsitzenden unbesetzt. Haftende Vorstandsmitglieder im Sinne des §26 BGB sind 
aktuell die Stellvertretende Vorsitzende und der Kassenwart. Sie sind zu zweit zur Vertretung des Vereins 
nach außen berechtigt. Daneben ist auch der Geschäftsführer (Besonderer Vertreter des Vorstands nach §30 
BGB) gemeinsam mit einem Mitglied des haftenden Vorstands zur Vertretung des Vereins berechtigt. 
Mathilde von Lüninck Knipp (†) war seit 2019 Ehrenvorsitzende. Sie war seitdem nicht mehr 
zeichnungsberechtigt und entsprechend kein haftendes Vorstandsmitglied mehr. 
 
2024 tagte der Vorstand sieben Mal. In den Sitzungen wurden die aktuellen Finanzberichte und die 
finanzielle Gesamtlage sowie die Perspektiven im Fundraising besprochen. Weitere wichtige Punkte waren 
die aktuelle Projektsituation und die allgemeine Lage in Bangladesch. Auch über Öffentlichkeitsarbeit, 
Spendenaktionen und Baumaßnahmen am Gebäude in der Leppestraße 48 wurde regelmäßig beraten. 
 
Zusammensetzung des Vorstands im Jahr 2024: 

�� Vorsitzender (bis 13. Dezember 2024)  Wolfgang Brückner 
�� Stellvertretende Vorsitzende   Corine van Reeuwijk 
�� Kassenwart (bis 3. Februar 2025)2  Willi Dorth 
�� Schriftführer     Wolfgang Werner 
�� Ehrenvorsitzende († 4. März 2025)  Mathilde von Lüninck-Knipp (Gründerin) 
�� Geschäftsführer im Auftrag des Vorstands3 Holger Trechow 

 
1 Die Satzung ist auf der Homepage der Lichtbrücke eingestellt, u.a. im Menüpunkt „Der Verein“ und in der Mediathek.  
2 Herr Dorth ist aus persönlichen Gründen im Februar 2025 vom Amt des Kassenführers zurückgetreten. 
3 Das Gehalt des Geschäftsführers wird aus Datenschutzgründen nicht im Jahresbericht ausgewiesen.  
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Beirat 
Der Vorstand wird von einem ehrenamtlichen Beirat unterstützt, dessen Mitglieder vom Vorstand berufen 
werden. Sie nehmen an den Sitzungen des Vorstands teil. Der Beirat begleitet die Arbeit des Vorstands, 
gibt Empfehlungen und wirkt im Einzelfall an der Umsetzung von Vorstandsentscheidungen mit. 

 
Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer werden von der Mitgliederversammlung für ein Jahr berufen. Sie prüfen stichprobenartig 
und im Sinne der Satzung, ob das Vermögen des Vereins im betreffenden Geschäftsjahr ordnungsgemäß 
verwaltet wurde, und erstatten der Mitgliederversammlung darüber Bericht. Sie kontrollieren somit die 
Vorstandstätigkeit. Kassenprüfer für das Jahr 2024 waren Franz Günter Fehling (ehem. Vorstand der 
Volksbank Berg) und Roswitha Magg (Steuerberaterin).  
 
Geschäftsstelle 
In der Geschäftsstelle in Engelskirchen werden die Bereiche Projekte, Aktionen, Presse und Öffentlichkeit 
(PR/ÖA), Fundraising und Finanzen bearbeitet. Der Vorstand hat dem Geschäftsführer die Führung der 
laufenden Geschäfte für wirtschaftliche, verwaltungsmäßige und personelle Angelegenheiten übertragen. 
Neben ihm beschäftigte der Verein im Jahr 2024 sechs weitere Angestellte, davon drei in Teilzeit. Die 
Stelle „Freiwilliges Soziales Jahr“ wurde durch eine Teilzeitstelle ersetzt. 
 
Ausschüsse 
Der Verein verfügt über einen Geschäftsausschuss, dem neben dem Tagesgeschäft die Koordinierung der 
Ausschüsse und die Planung und Umsetzung der Finanzbeschaffung und -verwendung obliegt. Er wird vom 
Geschäftsführer (Besonderer Vertreter des Vorstands) geleitet, die haftenden Vorstandsmitglieder und die 
Ehrenvorsitzende wirken im Geschäftsausschuss mit. Er tagte im Jahr 2024 nur bei Bedarf.  
 
Der Verein verfügt über einen Projektausschuss, der unter anderem eingehende Projektanträge prüft und 
dem Vorstand zur Entscheidung vorlegt sowie die laufende Projektarbeit diskutiert und umsetzt. 
Mitwirkende im Projektausschuss sind (Stand Ende 2024) der Leiter der Projektarbeit, die 
Stellvertretende Vorsitzende, die Finanzbuchhalterin und die Mitarbeiterin für Projekte und ÖA. Auch 
ehrenamtliche Unterstützer*innen wirken im regelmäßig tagenden Projektausschuss mit. 
 

Im Aktionsausschuss werden Aktionen und Veranstaltungen geplant und organisiert. Der Ausschuss ist für 
die Durchführung einschließlich Personalgewinnung und die Koordinierung der Aktionen zuständig. 
Dem Aktionsausschuss gehören (Stand Ende 2024) die Mitarbeiterin für Aktionen und ÖA, die 
Mitarbeiterin für Projekte und ÖA, weitere Mitarbeiter*innen nach Bedarf sowie ehrenamtlich 
Mitarbeiter*innen an. Deren Teilnahme ist unabdingbar, weil sie direkt in die Planung, Organisation 
und Umsetzung von Aktionen eingebunden sind. Sie sind überwiegend auch Mitglieder des Beirats. 

 

Der Ausschuss für Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit plant und setzt die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit um. Dies gilt auch für 
Werbemaßnahmen zu Veranstaltungen und 
Aktionen. Mitwirkende im Presse- und 
Öffentlichkeitsausschuss sind (Stand Ende 2024) 
der Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, die 
Mitarbeiterin für Aktionen und ÖA, die 
Mitarbeiterin für Projekte und ÖA sowie die 
Mitarbeiterin für Social Media. Der Ausschuss 
tagte im Jahr 2024 nur bei Bedarf, denn die 
Abstimmung erfolgt regelmäßig im Team. Dem 
Ausschuss gehört aktuell kein Vorstandsmitglied 
an. 
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Der Finanzausschuss der Lichtbrücke prüft die Finanzlage und bespricht die weitere Planung von Projekten 
und anderen Aktivitäten. Mitwirkende im Finanzausschuss sind (Stand Ende 2024) der Kassenführer, 
der Leiter der Projektarbeit und die Finanzbuchhalterin.  
 
Der �������	��
���� (Besonderer Vertreter des Vorstands) nimmt an allen Ausschusssitzungen teil. Ihm 
obliegt - soweit notwendig - die Koordinierung der in den Ausschüssen beschlossenen Maßnahmen. 
 

3. Die Stiftung Lichtbrücke 
 
Um das entwicklungspolitische Wirken 
des Vereins Lichtbrücke e.V. nachhaltig 
auf eine stabile Basis zu setzen, wurde 
2005 die „Stiftung Lichtbrücke für 
soziale Entwicklung und Frieden“ 
gegründet. 
 
§ 2 - Stiftungszweck (Auszug aus der 
Satzung aus dem Gründungsjahr 2005): 
 

(1)�Die Stiftung verfolgt ausschließ-
lich und unmittelbar gemein-
nützige, mildtätige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (AO).�

(2)�Zweck der Stiftung ist die Förderung internationaler Solidarität und der Entwicklungs-
zusammenarbeit, der Völkerverständigung und der Toleranz (…). 

(3)�Der Stiftungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Förderung und Unterstützung des 
wegen Förderung gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke anerkannten Lichtbrücke e.V. (…).�

(5)�Die Stiftung ist selbstlos tätig: Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. �
 
Das „Haus Lichtbrücke“ der Stiftung wurde Ende 2023 an die Gemeinde Engelskirchen veräußert. 
Dies war nur mit der Zustimmung der Stiftungsaufsicht möglich, die mit einiger Verzögerung 
schließlich auch erfolgte. 
 
Mit dem Verkauf des Hauses haben sich die Rahmenbedingungen für das Wirken der Stiftung deutlich 
verändert. Deshalb wird sich die Stiftung Lichtbrücke eine neue, den Veränderungen angepasste 
Satzung geben. Auch die neue Satzung muss mit der Stiftungsaufsicht abgestimmt werden, denn diese 
muss einer Satzungsänderung grundsätzlich zustimmen. 
 
Im Vorstand sitzen Dr. Daniel Dank sowie Helmut Burose für den Verein Lichtbrücke e.V. ein. Vom 
Stiftungskuratorium waren schon früher Christoph Freiherr von Lüninck und Roswitha Magg 
einstimmig in den Vorstand der Stiftung Lichtbrücke berufen worden.  
 
Dem Kuratorium der Stiftung Lichtbrücke sitzt Herr Dipl.-Kfm. Klaus Peter Flosbach (s. Foto) vor. 
Neben ihm sind Petra Dreher von der Lichtbrücke Handorf-Bangladesch, Michael Voss und Dr. 
Ferdinand Graf von Plettenberg weitere Mitglieder des Kuratoriums. 
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II. Herausforderungen für den Kampf gegen die Armut 
 
Der Kampf gegen die Armut in Bangladesch geht weiter. 
Zugleich stellen wir bei unseren Projektbesuchen immer 
wieder fest, dass unsere Arbeit Früchte trägt. Die 
Projektteilnehmenden haben deutlich verbesserte Lebens-
bedingungen und sind im Allgemeinen viel zufriedener als 
vor der Projektdurchführung. Das liegt auch daran, dass 
unsere Partnerorganisationen vor Ort sehr gute Arbeit leisten. 
Sie sind es auch, die unsere neuen Projekte entwickeln. Diese 
Kooperation ist über viele Jahre gewachsen und sehr 
konstruktiv. 
 
Bei unserer Projektreise im vergangenen Jahr konnten wir 
viele der Projekte besuchen. Die Familien, Frauen und 
Jugendlichen, die an den Projekten teilnehmen, sind der 
Lichtbrücke und allen Unterstützer*innen sehr dankbar.  
 
Neben Projekten, die mit Kofinanzierung des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) durchgeführt werden, laufen unsere 
eigenständig finanzierten Projekte kontinuierlich weiter. 
Dazu gehört nun auch das BACE Integrated Hospital (BIH), 
zu dem die Augenklinik in Sonargaon und die neue Mutter-
Kind-Klinik im gleichen Gebäude zusammengeschlossen 

wurden. Somit haben wir nun drei zentrale Gesundheitsprojekte: in Sonargaon, Mollahat und Matarbari. 
Hinzu kommt die Verteilung der SONO-Filter, die ebenfalls sehr wichtig für die Gesundheit der 
Zielgruppen ist. 
 

Mit unseren Projekten geben wir zudem vielen Menschen in Bangladesch konkrete Hilfen, um sich eine 
wirtschaftliche Existenz aufzubauen. Damit eröffnen wir Perspektiven und verbessern die Lebenssituation 
armer Familien nachhaltig. Viele von ihnen sind durch die Folgen des Klimawandels in besondere Not 
geraten. 
 
Durch den Aufbau von Bauern- und Frauenverbänden entwickeln wir die Fähigkeiten der 
Projektteilnehmenden, sich selbst zu organisieren und ihre gemeinsamen Interessen zu identifizieren und 
zu formulieren. Sie können so gegenüber der staatlichen Verwaltung einheitlich und mit mehr Nachdruck 
kommunizieren und ihr Recht zum Beispiel auf Teilhabe an staatlichen Armutsminderungsprogrammen 
oder landwirtschaftlicher Beratung einfordern.  
 
Die Bekämpfung der Armut bleibt bei allen Projekten der Lichtbrücke das zentrale Ziel. Die 
Finanzierung unserer Projekte bleibt eine große Herausforderung. Der finanziellen Unterstützung durch 
unsere Partnergruppen und Großspender*innen, die in der Regel ganze Projekte oder unseren kompletten 
Eigenanteil finanzieren, kommt dabei große Bedeutung zu (Übersicht auf Seite 25). Wir vertrauen ebenso 
auf die große Anzahl weiterer Spenderinnen und Spender, die unsere Arbeit seit vielen Jahre mittragen. 
 

Neben Werbe- und Verkaufsaktionen und unseren regelmäßigen Rundbriefen nimmt auch die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit eine wichtige Rolle ein. Angesichts einer sich ändernden Spendenlandschaft und eines 
veränderten Spenderverhalten jüngerer Generationen muss die Lichtbrücke auch ihre Spendenwerbung 
anpassen und modernisieren. Digitales Fundraising wird zukünftig an Bedeutung gewinnen. Die Sozialen 
Medien sind dafür eine essenzielle Grundlage. Als weitere wichtige Aufgaben in diesem Bereich sehen wir 
eine Aktualisierung und Überarbeitung unserer Homepage und eine systematische Neuspenderwerbung an. 
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III. Unsere Projekte in Bangladesch 
 
Mit unseren Projekten setzen wir das zentrale Ziel der Lichtbrücke um, menschenunwürdige Lebens-
bedingungen zu überwinden und Menschen auf ihrem Weg aus der Armut zu unterstützen. Ohne eine feste, 
angemessen bezahlte Arbeit, ohne Bildungsmöglichkeiten und medizinische Grundversorgung bleiben 
nicht nur die Armen dauerhaft arm. Ihren Kindern droht das gleiche Schicksal einer Tagelöhner-Existenz 
ohne Perspektiven. Der Klimawandel verschärft ihre Situation zusätzlich, wenn seine Folgen zum Verlust 
der wenigen Ressourcen oder sogar zu Vertreibung von ihrem eigenen kleinen Stück Land führen. Neben 
Projekten, die gezielt solche vom Klimawandel hart getroffenen Menschen unterstützen, sind die Projekte 
zur Gründung von Frauen- und Bauernverbänden auf dem Land ein gutes Instrument, damit sie ihre 
Interessen bündeln, ihre Rechte einfordern und sich gegenseitig schützen können. Auch die marginalisierte 
Gruppe städtischer Slumbewohner in Khulna wird in einem neuen Projekt der Lichtbrücke durch den 
Aufbau von Interessensvertretungen (Komitees) in die Lage versetzt, ihre Rechte und Anliegen gegenüber 
den lokalen Behörden aktiv einzufordern und somit unmittelbar an der Verbesserung ihrer 
Lebensverhältnisse mitzuwirken. 

Die folgende Karte zeigt unsere laufenden Projekte in den verschiedenen Regionen: 
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Im Folgenden stellen wir vier neu gestartete BMZ-Projekte vor, die alle ein roter Faden verbindet: 
Armutsbekämpfung durch „Hilfe zur Selbsthilfe“! Im Einzelnen haben sie folgende Zielsetzungen: 
 

�� die Stärkung von Mädchen, die in Dhaka im Slum leben; 
�� der Aufbau einer Interessensvertretung von Slumbewohner*innen in Khula; 
�� die Verbesserung der Lebenssituation von Landbewohnern; und 
�� den Aufbau selbstverwalteter Ausbildungsbetriebe für Solarenergie und energieeffiziente Öfen. 

 
In zwei Tabellen werden danach alle aktuell laufenden Projekte der Lichtbrücke aufgeführt. In der ersten 
Tabelle sind die Projekte mit Kofinanzierung durch das BMZ aufgelistet, deren Gesamtbudgets über den 
kompletten Projektzeitraum hier angegeben werden. In der zweiten Tabelle finden sich alle Projekte der 
Lichtbrücke ohne Beteiligung eines institutionellen Geldgebers. Hier sind jeweils nur die Budgets für das 
Jahr 2024 aufgeführt, auch weil diese Projekte zum Teil schon seit vielen Jahren laufen. 
 
Weitere Informationen zu den Projekten finden sich auf unserer Homepage: www.lichtbruecke.com 
 
 
1.� Chancen für Mädchen in Mirpur – Girls‘ Clubs: Stärke durch Gemeinschaft 
In einem Slumgebiet in Mirpur in der Hauptstadt Dhaka leben über 630.000 Menschen auf sehr engem 
Raum und unter schlechten hygienischen und sanitären Bedingungen. Diese Lebensumstände sind gerade 
für junge Mädchen eine große Herausforderung - im Alltag, aber auch für ihren Start ins Leben. 
„Die Eltern arbeiten häufig den ganzen Tag, so dass ihre Töchter viel Zeit allein verbringen,“ beschreibt 
Nazlee Jamal, Mitarbeiterin des Lichtbrücken-Partners TARANGO, die Situation. Häufig müssen Mädchen 
den Schulbesuch abbrechen. Wenn die Familie in finanzielle Schwierigkeiten geraten ist, hat die Bildung 
von Mädchen keine Priorität. Aus Sorge vor sexueller Belästigung und Gewalt dürfen viele die einfache 

Hütte im Slum nicht verlassen. So sind 
sie in ihren Entwicklungsmöglichkeiten 
stark eingeschränkt. In Mirpur gibt es 
auch keine Freizeitaktivitäten für 
Mädchen. Der einzige Sportclub ist für 
Jungen. 
Die Mädchen werden nur selten in die 
Entscheidungsprozesse ihrer Familie 
und der Gemeinschaft einbezogen und 
verfügen nicht über das soziale Ansehen 
und die Fähigkeit, für sich selbst 
einzutreten. Da die meisten Mädchen 
keine Berufsausbildung machen, 
werden sie es schwer haben, eine Arbeit 
zu finden. Oft bleibt eine Frühehe die 
einzige Möglichkeit, aber sie führt nicht 
selten in eine neue Abhängigkeit. 

Viele Mädchen in Mirpur haben trotz allem den Willen, ihr Leben selbst in die Hand zu nehmen, 
selbstbestimmt zu leben und zugleich einen Beitrag für ihre Familien und ihre Gemeinschaften zu leisten. 
Das Prinzip der Girls‘ Clubs ist einfach: Stärke durch Gemeinschaft. Dafür brauchen die Mädchen einen 
geschützten Raum und gezielte Förderung, die auf ihre Bedürfnisse eingeht. Viele erleben in der Gruppe 
zum ersten Mal, dass sie ihre Meinung offen äußern können, dass sie gehört und ernst genommen werden.  
 
Ein geschützter Raum 
160 Mädchen im Alter von 14 bis 20 Jahren treffen sich wöchentlich in vier Gruppen, den sogenannten 
Girls‘ Clubs. In diesem sicheren Raum erfahren sie eine Gemeinschaft unter Gleichaltrigen, die wie ein 
Katalysator wirkt. Sie können untereinander über sensible Themen sprechen, und es gibt viele gemeinsame  
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Aktivitäten, die sie stärken und ihnen helfen, ihr individuelles Potential zu erkennen und zu entwickeln. 
Selbstverteidigungskurse unterstützen sie dabei, sicherer am alltäglichen Leben teilzunehmen. Das so 
entwickelte Selbstvertrauen ermutigt sie, sich Gedanken über ihren weiteren Lebensweg zu machen und 
sich z.B. eine Berufsausbildung zuzutrauen. Gleichzeitig werden ihre Eltern darin unterstützt, den Mädchen 
eine stärkere Rolle in der Familie zuzugestehen. Vorsichtig und angemessen wird dabei über Traditionen 
diskutiert, die Mädchen benachteiligen. Die Arbeit mit den Eltern ist ein wichtiger Teil des Projekts. 
Die Gruppen werden von den Mädchen selbst geleitet, einige von ihnen werden dafür als 
Gruppenleiterinnen geschult. Die Mädchen werden im Laufe der Zeit zu Vorbildern für Altersgenossinnen 
in der Nachbarschaft. Ihre Entwicklung und die ihrer Familien werden zu Leitbildern für andere Familien. 
 
2.� Komitees von Slumbewohner*innen und Jugendkomitees in 24 Bezirken von Khulna 
In diesem Jahr hat ein neues Projekt mit dem Lichtbrücken-Partner ADAMS in Khulna begonnen. Das Ziel 
ist die Verbesserung der Lebenssituation der Bewohner*innen von 24 Slumgebieten durch den Aufbau von 
Interessensvertretungen und eine gestärkte Teilhabe. 

In den Slums von Khulna leben viele sehr arme Menschen. Die auf öffentlichem Grund errichteten Slums 
sind meist illegal und werden nur geduldet. Zu jeder Zeit besteht die Möglichkeit, dass sie kurzfristig 
abgerissen werden. Die Slumbewohner leben in der Regel von kleingewerblichen Aktivitäten wie 
beispielsweise dem Verkauf von Fisch und Gemüse, als Tagelöhner, Rikscha-Fahrer, Haushaltshilfen etc. 
Auch Kinder müssen oft mitarbeiten, da die Familien ansonsten die Lebenshaltungskosten nicht stemmen 
könnten. Dadurch können sie nicht die Schule besuchen. Aufgrund der begrenzten Möglichkeiten, ein 
regelmäßiges Einkommen zu erwirtschaften, sind kriminelle Aktivitäten und Drogenabhängigkeit unter den 
Jugendlichen und jungen männlichen Erwachsenen sehr verbreitet. 
 
Die Probleme der Slumbewohner*innen sind vielfältig. Viele mussten auf Grund des Klimawandels vom 
Land in die Stadt abwandern. Sie haben Probleme bei der Integration und fühlen sich fremd. Die dicht 
bevölkerten Slumgebiete haben schlecht bis gar nicht ausgebaute Abwassersysteme. Außerdem sind 
sowohl die Wasser- als auch die Stromversorgung nicht ausreichend. Des Weiteren gibt es keinen Ort, an 
dem die Slumbewohner*innen ihren Müll entsorgen können. Zusätzliche Probleme bringt die dauerhaft 
anhaltende Staunässe mit sich, da sie Insekten wie Moskitos anlockt, was zu gesundheitlichen Problemen 
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führt. So sind die hygienischen Bedingungen für die Bewohner*innen insgesamt mangelhaft, und 
Krankheiten können sich ungehindert ausbreiten. Allgemein gibt es kaum Zugang zu Gesundheits-
dienstleistungen. Menschen- und Grundrechte sind den Bewohner*innen kaum bekannt und werden auch 
nicht eingehalten. Häufig leben die Familien ausschließlich vom Einkommen der Männer. Dies führt zu 
einem Abhängigkeitsverhältnis und macht die Situation von Frauen vor Ort noch prekärer. Sie leiden häufig 
unter häuslicher Gewalt durch ihre Väter oder Ehemänner, haben wenig bis gar kein Mitspracherecht in der 
Familie und in ihrer Gemeinschaft und wissen wenig über reproduktive Gesundheit, Hygiene und andere 
Gesundheitsaspekte. Auch die Situation der Jugendlichen im den Slums ist schwierig. Sie haben auf Grund 
mangelnder Ausbildung bzw. Schulbildung schlechte Chancen auf dem grundsätzlich eher beschränkten 
Arbeitsmarkt und sehen oft keine Perspektive für sich. 
 
In Khulna gibt es keine Interessensvertretung der Slumbewohner*innen gegenüber der lokalen Regierung. 
Dadurch werden ihre Bedürfnisse oft übersehen. Umgekehrt hat diese Zielgruppe kein Wissen über ihre 
Rechte und über die Pflichten der Stadtverwaltung ihnen gegenüber. Häufig haben sie auch keinen Zugang 
zu aktuellen Informationen zum Beispiel über Stadtplanung, lokalpolitische Vorhaben oder Unterstützungs-
programme. In diesem Kontext sind Jugendliche und Frauen besonders marginalisiert. 
 
Im Rahmen des Projekts werden lokale Strukturen in Form von Slumkomitees aufgebaut und gestärkt. Die 
Komitees bestehen aus Slumbewohner*innen, die über 20 Jahre alt sind. In den Jugendkomitees sind 14–
20-jährige Slumbewohner*innen organisiert. Durch Trainings und Schulungen lernen sie ihre Rechte 
kennen und werden in ihrer Rolle in der Gemeinschaft gestärkt. Durch die Komitees werden die Anliegen 
der Slumbewohner*innen aufgenommen, priorisiert und der lokalen Verwaltung präsentiert. Durch diese 
Interessensvertretung sollen sich die ökonomischen Rahmenbedingungen kontinuierlich verbessern. 
Zugleich wird die Teilhabe der Slumbewohner*innen an politischen Prozessen gestärkt, und sie können 
ihre Rechte besser wahrnehmen. Die Komitees organisieren zudem rechtlichen Beistand und Unterstützung 
für Opfer häuslicher Gewalt und leisten auch gesundheitliche Aufklärungsarbeit durch verschiedene 
Kampagnen. Am Ende der Projektlaufzeit sind die Komitees fest etabliert und werden von den 
Slumbewohner*innen selbständig weitergeführt. 
 
3.� Sozio-ökonomische Entwicklung ausgewählter Haushalte durch Stärkung lokaler Selbsthilfe-

gruppen und Aufbau von Verbänden 
2024 hat die Lichtbrücke in Kooperation mit ihrer Partnerorganisation Bangla-German Sampreeti (BGS) 
auch ein Projekt zur Unterstützung von Familien im ländlichen Raum begonnen. Es wird im Distrikt 
Tangail nordwestlich der Hauptstadt Dhaka durchgeführt. 

 
Viele Familien im Projektgebiet 
sind Analphabeten. Sie kennen 
ihre grundlegenden Rechte nicht, 
sind arm und ausgegrenzt. Sie 
besitzen kein Land oder haben nur 
eine kleine Fläche zur Verfügung. 
Meist arbeiten sie als Tagelöhner, 
viele von ihnen sind darüber 
hinaus verschuldet. Sie verfügen 
nicht über ausreichende Mittel und 
noch weniger über Rücklagen, um 
Zeiten von Einkommensausfällen 

zu überbrücken. Eine starke Umweltverschmutzung durch Plastikmüll und andere Abfälle sowie die 
Belastung der Böden durch den Einsatz von chemischen Düngern und Pestiziden beeinträchtigen zudem 
generell die landwirtschaftliche Produktion in der Region. Zudem bestehen aufgrund der Abhängigkeit von 
einem quasi monopolisierten Vermarktungssystem nur eingeschränkt Direktvermarktungsmöglichkeiten 
für Agrarprodukte. Vor diesem Hintergrund sollen die Projektaktivitäten den Zielgruppen ermöglichen, 
ihre sozio-ökonomische Situation zu verbessern und Zugang zu verfügbaren (staatlichen) Dienstleistungen 
zu erhalten. 
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Stärke durch gemeinsames Handeln 
Die wichtigste Komponente des Projekts ist die Gründung von Frauen- und Kleinbauernverbänden. Sie ist 
die Basis für eine nachhaltige Verbesserung der Lebenssituation der Zielgruppen. Im Rahmen des Projekts 
werden insgesamt zehn Frauen- und acht Kleinbauernverbände an den beiden Projektstandorten 
(Unterbezirke Tangail Sadar und Madhupur) gegründet. Jede Gruppe hat ca. 70 Mitglieder. Bevor die 
Verbände mit ihrer Arbeit beginnen, erhalten sie verschiedene Schulungen. Die Verbände treffen sich 
monatlich und besprechen ihre Anliegen und Aufgaben. Da die Verbände eine größere Zahl an Menschen 
vertreten, verleiht dies ihren Anliegen gegenüber der lokalen Verwaltung ein größeres Gewicht, und sie 
erhalten besseren Zugang zu Programmen gegen Armut und zu anderen staatlichen Dienstleistungen. Die 
Menschen nehmen ihre Anliegen dabei verstärkt selbst in die Hand und setzen sich gemeinsam für ihre 
Anliegen und ihre Rechte ein. 
 
4.� Aufbau selbstverwalteter Ausbildungsbetriebe für Solarenergie und energieeffiziente Öfen 
Mit dem Partner ANANDO hat die Lichtbrücke im Distrikt Khagrachari ein Projekt zum Aufbau 
selbstverwalteter Ausbildungsbetriebe für Solarenergie und energieeffiziente Öfen begonnen. 

Mindestens 80% der Bevölkerung in der Projektregion haben keinen Zugang zu Elektrizität. Dieser würde 
sich für die lokale Bevölkerung in verschiedenen Bereichen sehr positiv auswirken. Neben der Beleuchtung 
für Schulen und Hütten wäre es beispielsweise für Kleinbauern einfacher, ihre Rohprodukte zu verarbeiten 
und dadurch höhere Preise zu erzielen. Solarenergie ist sogar kostenlos, sofern man ein Solarpanel besitzt. 
Das Projekt kann der armen Bevölkerung vergleichsweise günstig Solarenergie anbieten, wobei der 
Ausbildungsbetrieb für Solarenergie, der im Projekt aufgebaut wird, den Verkauf der Solarpanels, die 
Einrichtung vor Ort sowie auch Wartung und Reparaturen übernehmen wird. 
 
Die zweite Komponente des Projekts sind energieeffiziente Öfen. In Khagrachari ist die Mehrheit der 
Bevölkerung auf Brennholz und andere Biomasse wie Kuhdung, Ernterückstände, Blätter und Gras zum 
Kochen und Heizen angewiesen. Der hohe Feuchtigkeitsgehalt von Biomasse-Brennstoffen in Verbindung 
mit ineffizienten traditionellen Öfen führt zu einer unvollständigen Verbrennung, die CO2-Emissionen und 
Luftverschmutzung in Innenräumen verursacht. Frauen, die mit dem Kochen beschäftigt sind, und kleine 
Kinder in ihrer Nähe sind die ersten Opfer dieser Luftverschmutzung. Atemwegserkrankungen treten bei 
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ihnen häufig auf. Energieeffiziente Öfen sind bis zu 50% sparsamer als die traditionellen Kochherde. Dies 
führt zu finanziellen Einsparungen, Zeitersparnis für die Frauen, einer sauberen Küchenumgebung und zu 
einer erheblichen Reduzierung der CO2-Emissionen sowie auch der Schonung von Wäldern, die sonst 
intensiv und nicht nachhaltig zur Gewinnung von Brennholz genutzt würden. 
 
Im Rahmen des Projekts werden die Menschen vor Ort über die Vorteile der energieeffizienten Öfen und 
der Nutzung von Solarenergie informiert. In den Ausbildungswerkstätten des Partners ANANDO werden 
Jugendliche in der Herstellung der energieeffizienten Öfen, deren Installation und Wartung ausgebildet und 
betreiben ab dem zweiten Projektjahr eine unabhängige Produktionsstätte. Mit dem Verkauf erwirtschaften 
sie ihr eigenes Einkommen. Andere Jugendliche erhalten eine qualifizierte Ausbildung im Bereich 
Solaranlagen und können sich dann mit einem eigenen kleinen Betrieb selbständig machen. So können die 
Menschen vor Ort Solarpanels erwerben und sie installieren und warten lassen. 
 

1.�Unsere laufenden Projekte 
 

In der nachfolgenden Tabelle sind alle aktuellen BMZ-Projekte sowie im Anschluss die selbstfinanzierten 
Langzeitprojekte der Lichtbrücke e.V. aufgeführt: 
 
 

Laufende BMZ-Projekte (Ko-Finanzierung) 

 Projekttitel 
Zuwendungs- 
höhe (gesamt) 

Laufzeit 

ADAMS Aufbau von Komitees von Slumbewohner*innen und 
Jugendkomitees in 24 Bezirken von Khulna 

427.869,72 € 01.05.2024 - 
30.04.2028 

ANANDO Stärkung der Kapazitäten der Rohingya-Aufnahme-
gemeinden in Teknaf, Cox‘s Bazar, Bangladesch 

603.782,09 € 15.10.2021- 
31.12.2024 

Wirtschaftliche Entwicklung durch Unterstützung 
nachhaltiger landwirtschaftlicher Kooperativen, 
Jamalpur 

499.885,94 € 

 

01.10.2021-
31.12.2024 

Aufbau selbstverwalteter Ausbildungsbetriebe (50% 
Frauen) für Solarenergie und energieeffiziente Öfen 

320.767,51 € 01.05.2024- 
31.10.2027 

BACE Entwicklung der Lebensgrundlagen vom Klima-
wandel betroffener Menschen in Jamalpur 

595.192,70 € 
 

01.09.2021-
31.12.2024 

BGS Sozio-ökonomische Entwicklung ausgewählter 
Haushalte durch Stärkung lokaler Selbsthilfegruppen 
und Aufbau von Verbänden 

390.350,13 € 01.11.2024 –  

31.10.2027 

MSUK Nachhaltige Vermeidung von Arsenvergiftung im 
Unterdistrikt Moheshpur, Jhenaidah Distrikt 

415.324,00 € 

 

01.10.2023-
31.12.2026 

TARANGO 

 

Biologische Landwirtschaft zur Verbesserung des 
Lebensstandards in Azimnagar, Harirumpur, 
Manikganj  

438.935,00 € 

 

01.10.2022 – 
30.09.2026 

Aufbau von Mädchenclubs in ausgewählten städt. 
Slums von Dhaka – Stärkung der Entwicklungs- 
möglichkeiten für Mädchen und junge Frauen 

113.770,82 € 01.07.2024 –  

30.06.2027 
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Laufende Lichtbrücke-Projekte (Eigenfinanzierung) 

Organisation Projekttitel Zuwendungshöhe 1  Laufzeit 2 

ADAMS Gesundheitsstation in Mollahat  € 19.187 
01.01.2024 - 
31.12.2026 

Berufliches Ausbildungszentrum, Khulna  € 12.432 
01.01.2024 - 
31.12.2026 

Berufliches Ausbildungszentrum, Mollahat  € 12.500 
01.01.2021 - 
31.12.2024 

ANANDO Berufliches Ausbildungszentrum, Khagrachari  € 29.827 
01.01.2024 -
31.12.2026 

Mädchenwohnheim auf dem Campus des 
Beruflichen Ausbildungszentrums Khagrachari 

€ 20.178 
01.01.2024 -
31.12.2026 

BACE Vorschulprojekt, Birganj € 61.507 
01.01.2022 - 
31.12.2025 

Berufliches Ausbildungszentrum, Birganj € 53.370 
01.01.2022 - 
31.12.2025 

BIH BACE Integrated Hospital – Augenklinik + 
Mutter-Kind-Krankenhaus, Sonargaon 

€ 16.250 
16.05.2024 - 
31.12.2026 

Mutter-Kind-Krankenhaus, Sonargaon  € 31.930 
01.01.2020 - 
15.05.2024 

BGS Sozio-ökonomisches Projekt für ärmste Familien 
in Matarbari (Gesundheitsstation) 

€ 15.844 
01.01.2025 - 
31.12.2027 

Marktorientierte Berufsausbildung in Tangail 
Direktfinanzierung in 
Bangladesch  

01.01.2025-
31.12.2027 

HDRC Trainings- und Organisationsentwicklung für die 
Partnerorganisationen 

€ 58.447 
01.01.2022 -
31.12.2024 

SSF Thomas-Abendschule  € 8.000 
01.01.2024 - 
31.12.2027 

Caritas  Projekt-Monitoring (ADAMS-Projekte) € 5.625 
01.01.2022 -
30.06.2024 
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